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II. Königreich Norwegen, 5800 Q.-M. mit l'/s Miü. E.
Der Abstammung und Sprache nach sind die Norweger den Schwe¬
den verwandt, und ebenfalls lutherischer Religion. In den Gebirgen
leben sehr abgesonderte Stämme von alterthümlich einfachen Sitten.
Im Allgemeinen steht die Gesittung auf gleichem Standpunkt, wie
in Schweden. Auch in den Nahrungsquellen stimmen beide Länder
überein. Die Verfassung Norwegens ist constitutionell monarchisch;
der sehr bevorrechtete St orthing (Reichstag) ist ans Volksabge¬
ordneten, nicht aus ständischen, zusammengesetzt. — Eintheilung deS
Staates in 5 Stifter, die in 17 Aemter zerfallen:

1. Christiania oder A g g e r h u u s (4 Aemter), die süd¬
östlichste Landschaft, der fruchtbarste und volkreichste Theil.— (SI)vi¬
sti aut a, am Meere, 26000 E. Hptst. Univers. Hafen, Handel,
Fabr. (Geschleifte Bergfest. Aggerhuus). Kongsberg, bedeu¬
tendste Bergst. Norwegens, 8000 E. Berühmtes Silberbergwerk.
L a u r w i g, 3000 E. Großes Eisenwerk.

2. Christianfand (4 Aemter), die südwestl. Landschaft.
— Christiansand, am Meere, 8000 E. Hafen, Schiffbau,
Eisenwerke.

3. Bergen (4 Aemter), an der Westküste südl. von 62° N.
— Bergen, an der Küste, 24000 E. Hauptplatz des Stocksifch-
und Häringhandels. Felsenfestung Bergenhuus.

4. D r on th e i m (3 Aemter), die Landschaft nördlich von den
Stiftern Bergen und Christiania, bis etwas über 65° N. hinaus.—
Drontheim, an dem Fiord gl. N., 14000 E. Krönungsst.,
Handel. Röraas, Bergstadt im rauhen Quellbezirk des Glom¬
men, 3000 E., die höchste Stadt von Europa. Großes Kupfer¬
bergwerk.

5. N o r d l a n d mit F i n n m a r k e n (2 Aemter), der nörd¬
lichste Theil der Halbinsel, und die Gruppe der Lofodden ent¬
halten keine Städte, nur einzelne Weiler und Höfe.

Außer Europa besitzt die Krone Schweden nur die Insel St.
Barthelemy in Westindien, 3 Q.-M. mit 15000 E.

§. 11. Der dänische Staat.
Der dänische Staat, 2600 Q.-M. mit 2% Mill. E. besteht

ans Jütland, den dänischen Inseln (s. top. Geogr. S. 29), Born-
holm, den Färöern, den deutschen Bundesstaaten Holstein und Lau¬
enburg und Island. Außer Europa gehören dazu noch unbedeutende
Kolonien auf Grönland, drei der kleinen Antillen (St. Croir, St.
Thomas und St. Jean) und einige Handelsfactoreien in Guinea.

Die eigentlichen Dänen sind, wie die Norweger und Schweden,
germanischen Stammes; die Bewohner von Holstein und Lauenburg
und größtentheils von Schleswig (Süd-Jütland) sind Deutsche, die
Isländer norwegischer Herkunft. Die Consession ist die lutherische.
Hinsichtlich der Gesittung wie der ganzen geistigen Entwicklung steht
Dänemark unter dem Einflüsse von Deutschland. Nahrungsquellen:


